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Nr. 153. Westerstede Freitag derr4 Jali 1919

Neueste Nachrichten.
—ro Berlin , 2. Juli . Durch die deutsche Friedens¬

delegation in Versailles wurde dem französischen Minister¬
präsidenten Clemenceau folgende Note überreicht:

„Herr Präsident ! Auf die Note vom 28 . Juni betr.
Aufhebung der Blockade beehre ich mich, Ihnen folgendes
mitzuteilen : Die deutsche Regierung nimmt davon Kennt¬
nis , dast die alliierten und assoziierten Negierungen bereit
sind, sobald sie von der ordnungsmäßigen vollständigen
Ratifikation des Friedensverirages durch das Deutsche
Reich amtlich Kenntnis erhalten , die Blockade schon vor
dem Inkrafttreten des Friedensvertrages aufzuheben.
In dem Wunsche , so schnell wie möglich von der für
Deutschland so schweren und verhängnisvollen Blockade
befreit zu werden , wird die deutsche Regierung alles
daran setzen, um die für die Ratifikation erforderlichen
Maßnahmen zu beschleunigen . Sie hofft , anfangs der
nächsten Woche in der Lage zu sein, den alliierten und
assoziierten Regierungen von der erforderlichen Beschluß¬
fassung der gesetzgebenden Körperschaften und der Voll¬
ziehung des Friedensvertrages durch den Reichspräsi¬
denten Mitteilung machen zu können . Die deutsche Re¬
gierung gibt der Erwartung Ausdruck , daß die alliierten
und assoziierten Negierungen in demselben Geiste , der
sie zu der Zusage einer früheren Aufhebung der Blockade
veranlaßt «?, sich damit einverstanden erklären werden,
daß , sobald die erwähnte Nachricht vorliegt , auch mit der
Heimsendung der deutschen Gefangenen aus ihren Ländern
begonnen wird.

—* Weimar , 2. Juli . Nach einem Uebereinkommen
zwischen dem Aeltestenausschuß der Nationalversammlung
und der Neichsregierung soll die Ratifizierung des
Friedensvertrages in der Nationalversammlung schon am
kommenden Sonnabend erfolgen.

—w Amsterdam , 2 . Juli . Dem Times vom 28.
Juni wird von einem Newyorker Korrespondenten ge¬
meldet , daß der erste Absatz der Botschaft Wilsons an
die Vereinigten Staaten bei der Unterzeichnung des
Friedensvertrages von den republikanischen Senatoren
als Verhöhnung des Senats ausgelegt wurde und zur
Folge hatte , daß die für 48 Stunden vollständig ent¬
zweiten Parteien sich wiederum eng aneinanderschlossen.
Der Appall des Präsidenten Wilson um Ratifikation
des Vertrages und die rasche Durchführung seiner Be¬
dingungen hatten genau einen gegenteiligen Erfolg.
Nicht nur alle Elemente der Opposition , sondern auch die
Mehrzahl der Senatoren , mit Einschluß der dreiDemokraten,
die bisher unentschlossen waren , welchen Weg sie einschla-
Zen sollten , sind vereinigt . Der alte Borwurf , daß Wilson
den Staat ignoriere und ihm vorschreibe , was er zu
tun habe , sei wieder aufgelebt . Selbst die gemüßigten
republikanischen Senatoren sagen jetzt, daß der Vertrag
nicht uneingeschränkt ratifiziert werden kann . Es sind
alle Anzeichen für einen scharfen Kampf vorhanden . —

—* Bafel , 2 . Juli . Englische Blätter berichten , daß
die englische Regierung eine Wiederaufnahme der in z
England befindlichen Filialen deutscher Firmen und den
ungehinderten Telegramm - und Vriefverkehr zwischen
den Filialen und den deutschen Eroßfirmen genehmigt hat.

—* Berlin , 2 . Juli . Mit Donnerstag früh dürfte
nun ein Teil des Berliner Verkehrsstreiks doch sein Ende
erreichen . Der Eisenbahnerstreik in Groß -Berlin ist bei-
U^ 6t- Der Vorstand der Ortsgruppe des deutschen
Glsenbahnerverbandes erklärt:
- ^ der Einsicht nicht verschließen , daß der
Olsenbahnerstreik in diesem Augenblick schwere Schädigun¬
gen für die Allgemeinheit mit sich bringt , haben wir
uns entschlossen, unsere eigenen Interessen vorläufig hin¬
ter denen der Allgemeinheit zurückzustellen. Wir haben
" " der unfern Mitgliedern empfohlen , vom morgigen Tage

^ im vollen Ausmaße wieder aufzunehmen.
Behörde aber darauf aufmerksam ge-

macht, daß das Drohen mit Cewastmitteln nur schädlich
wirken kann , ebenso wie der Erlaß des Reichswehr-
mimfiers Noske ein Schlag ins Wasser gewesen ist und

^vbltterung in den Kreisen der Eisenbahnarbeiter-
und Beamtenschaft verschärft hat . Wir haben schon ge-

7 deute unser möglichstes getan, um die Lebens-
mütelversorgung Berlins trotz des Streiks sicherzustellen.

die Behörden unserm berechtigten
Wunsche nach Aufbesserung der Löhne und Gehälter nach
Möglichkeit Nachkommen werden.

^ Berlin, 2. Juli. Aus Sachsen wird mitgeteilt,
A? ° es Streiks der Eisenbahner verschiedene

u» mi« °,b° - ° ° r d- r

Niederschrift
über die Verhandlungen des landwirtschaftlichen Vereins
Ammerlandin seiner am 15. Juni 1919, nachmittags

4 Uhr , in Edewecht abgehaltenen Versammlung.

Anwesend 40 Mitglieder und Gäste.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Koch, techn. Beamten der
Landesbrandkasse in Oldenburg über „Blitzschutz" .

2. Tierschau-Angelegenheiten,
3. Eingänge,
4 . Aufnahme neuer Mitglieder,
5 . Verschiedenes.

Punkt 1. Der Herr Vortragende führte aus:
Mehr als je ist jetzt Blitzschutz nötig . Infolge Blitz¬

schlages gehen im Deutschen Reiche alljährlich Werte im
Betrage von etwa 15 Millionen Mark zugrunde , im
Oldenburger Lande solche von rund 220000 Mark.
*/„ aller Feuerschäden ist auf Blitzschlag zurllckzufllhren.
Die Vlitzgefahr ist auf dem Lande ganz bedeutend größer
als in der Stadt , am größten im Amte Westerstede , wo
für 1000 Mark Versicherungssumme 54,9 Pfg . zu ver¬
güten waren , während im Durchschnitt langer Jahre zu
der Stadt Oldenburg nur 0,29 Pfg . und in Varel 0,50
Pfg . zu zahlen waren . — Das Land hat Blitzschutz am
nötigsten , namentlich auch deshalb , weil es in erster
Linie Heu und Stroh sind, die entzündet weiden , wenn
der Blitz einschlägt . Wo leicht brennbare Stoffe in den
Gebäuden fehlen , zündet der Blitz selten ; schlägts ein,
so handelt es sich in der Regel um „einen kalten Schlag " .
Die Vlitzgefahr wird erhöht : 1. durch viel Metalle , 2 . durch
Bäume , die das Gebäude überragen und deren Aeste
über dem Dache sich befinden ; dürre Aeste werden ain
meisten getroffen.

Bon der Einschlagsstelle aus pflegt sich der Blitz
zu verteilen . Die Blitzabletteranlage stellt sich jetzt er¬
heblich billiger als früher , da es weder der Edelmetalle,
noch der langen Auffangestangen bedarf und die Landes¬
brandkasse noch erhebliche Mengen an Material besitzt,
das noch zu billigen Preisen erstanden ist. Auch erläßt
die Landesbrandkasse jedem Eigentümer auf 1000 Mark
Versicherungssumme alljährlich 0,40 Mark Beitrag , durch
welche die Veranlagung vollständig verzinst wird . Auch
leistet sie wenig leistungsfähigeren Besitzern einen Zuschuß
zur Anlage . Die Vrandkasse gibt ihr Material zu Blitz¬
ableitern an Eigentümer , nicht an die Unfertiger , zum
Selbstkostenpreise ab und prüft die Anlage alle 3 bis
4 Jahre . Ein Gebäude von 30 bis 40 Meter Länge
wird 3 Ableitungen erfordern zu je 80 bis 120 Mark,
und die ganze Anlage würde sich demnach auf 280 bis
320 Mark stellen . Die Brandkasse hat mit der Firma
Martens in Osternburg einen Tarif vereinbart über die
Anlagekosten von Blitzableitern.

Dem Vortragenden wurde lebhafter Beifall gezollt.
Eine rege Aussprache erfolgte.

Punkt 2. Der Vorsitzende , Herr Siefken , stellt die
Frage , ob eine Tierschau in diesem Jahre abzuhalten
sei. Die Versammlung sprach sich dahin aus , daß eine
Tierschau erst dann abzuhalten sei, wenn genügend
Futtermittel , auch Kraftfutter , wieder vorhanden seien.

Punkt 3. Der Herr Vorsitzende verliest ein Schreiben
der Landwirtschaftskammer betr . den Preis für das
Landwirtschaftsblatt . Demnach beträgt derselbe für neue
Bezieher 3 Mk . Das Blatt ist durch die Post zu bestellen.
Für die bisherigen Bezieher tritt der Preis von 3 Mk.
nach dem 1. Januar 1920 in Kraft . — Ein weiteres
Schreiben besagt , daß die landwirtsch . Buchstell der
Landwirtschaftskammer seit dem 1. Mai wieder eröffnet
ist. Die Benutzung derselben wird den Landwirten sehr
empfohlen.

Punkt 4. Ausgenommen in den Verein werden
folgende Herren : H. Oltmanns -Jeddeloh 1, Fr . Heuer-
Nordedewecht 1, Frau Verwalter Else Harms -Südede-
wecht, Haussohn Georg Hinrichs -Ohrwege und Landwirt
Gerhard Ulken-Hüllstede.

Punkt 5. Der Rechnungsführer Herr Twiestmeyer
teilt aus der Rechnung für 1918 mit, daß das Vermögen
des Vereins 5138,80 Mark beträgt , Einnahme 1887 M.
Ausgabe 1781 M ., Ueberschuß 106 M . — Es hat der
Verein 637 Mitglieder . Es entfallen auf die Gemeinde
Westerstede 270 , Zwischenahn 159 , Edewecht 95 und
Apen 112 Mitglieder . Herr Oellien beantragt , daß
darauf hingearbeitet werde , daß die Anlieger nicht allein
die Pflicht der Reinigung der Wasserzüge zu tragen
haben . Von einem Beschluß wird abgesehen , da die
in Aussicht stehende neue Wasserordnung die gewünschte
Aenderung bringen dürste.

W. Jahrgasz
Herr Verwalter Harms beantragt der Verein wolle

dieLandwirtschaftskammer ersuchen, Protestversammlungen
einzuberufen wegen der für die Landwirtschaft belei¬
digenden Antwort des Reichsernährungsminister Schmidt
an eine Abordnung des Brandenburgischen Landbundes.
Die Versammlung ist entrüstet über die Aeußerungen des
Ministers , glaubt aber , daß die Landwirtschaftskammer
ohne Aufforderung geeignete Schritte zur Abwehr tut . —
Schluß der Versammlung um 7 Uhr . —

lorsbolt . v . Lickborgt.

! Aus der Heimat—für die HeLmriS. ^
Westerstede , den 3. Juli 1919.

—) ( Wetteraussichten  für Freitag den 4. Juli:
Teils heiter ^ teils wolkig, ziemlich warm , Gewitterregen .
nicht ausgeschlossen . —

Auch die schon sehnlichst erwartete Vickbeerenernte
hat unter der feuchtkalten Witterung der letzten Tage
sehr gelitten . Die Früchte , die in den gestern zum ersten¬
mal für diesen Zweck sreigegebenen Gehölzen in Süd¬
holt bereits gepflückt worden sind, sind zum größten Teil
noch unreif . Hiesige Aufkäufer bezahlen das Pfd . mit 1 Mk.

— Wie verlautet , find gestern ein hier beim Ab¬
rechnungskommando stationierter Unter -Zahlmeister und
ein früherer Vizewachtmeister verhaftet worden . Es
werden ihnen Unregelmäßigkeiten in der Buchführung zur
Last gelegt . — Der Unterzahlmeister ist inzwischen aber
wieder aus der Haft entlassen worden , weil er seine
Unschuld Nachweisen konnte.

L In der gestern abend im Ewald 'schen Gasthofe
hier abgehobenen außerordentlichen Generalversammlung
des Westersteder Schützenvereins , welche ziemlich gut
besucht war , wurde endgültig beschlossen, am Sonntag
und Montag , dem 27 . und 28 . Juli , das diesjährige
Schützenfest (verbunden mit der Feier des 75jährigen
Jubiläums ) zu feiern . Die Verpachtung der Vuden-
plütze zu dem Feste findet am kommenden Donnerstag
nachmtttag um 5 Uhr auf dem Festplatze statt . Es find
bereits eine ganze Reihe Buden für das Fest ange¬
meldet , u . a . Schaubuden , Karussels usw . Auch kommt
das große Meinen 'sche Doppel -Tanzzelt nach hier . Ein
zweites Tanzzelt ist noch zu vergeben , ferner noch Re-
staurations , Schau - und andere Buden . Das Fest soH
in altherkömmlicher Weise gefeiert werden . Am Sonn¬
abend nachmittag vor dem Feste ist Kranzbinden seitens
der jungen Damen . ^ Die Ständchen -Musik am Sonntag
morgen muß leider fortfallen , dafür ist aber vormittags
nach der Kirchzeit Konzert auf dem Marktplatze . Aus
dem Festplatze finden an beiden Tagen die üblichen
Kinderbelustigungen statt und am zweiten Festtage nach¬
mittags ist Kinderball im Festzelt . Konkurrenz -, Prä¬
mien - und Königsschießen wie in früheren Jahren.

rr Sorgfalt und Vorsicht bei der Obsternte zu üben»
ist eine Mahnung , die in der bald beginnenden Erntezeit
für viele Obstarten nicht ott genug wiederholt werdett
kann. Die Obsternte wird vielfach als eine Nebenarbeit
angegeben, wobei es hauptsächlich darum sich handelt , daß
man möglichst schnell i' erttg wird . Die Bäume werden
zum Dünke dafür , dast sie uns ihre köstlichen Früchte dar-
reichen, in der ärgsten Weste misthandelt . Das Fruchtbolz
wird zu Haufen heruntergeschlagen und dadurch die nächst¬
jährige Ernte erheblich vermindert , ja mitunter ganz in
Frage gestellt, da der Baum im nächsten Jahre den größten
Teil keiner Nährstoffe zur Verheilung der ihm zugefügten
Wunde » verwenden must. Die Wunostellen werden auch
von der Blattlaus und anderen Schädlingen befallen,
Krebs , Schorf , Harz - oder Gummifluß und ähnliche Krank-
beiten stellen sich ein und rncknen den Baum zugrunde.
Das Schüttelobst lasse man ordentlich reif werden , dann
sind Baumbeschädigungen leicht zu vermeiden . Oft genug
erhebt sich die Frage nach dem geeigneten Material zur
Verpackung des entweder zu versendenden oder auch auf¬
zubewahrenden Obstes . Man hat wohl schon ott darüber
Klagen gehört, dast das Obst von dem Verpackungsmaterial
einen unangenehmen Geschmack angenommen habe. Des¬
halb sei hier an die (jetzt allerdings nicht ganz leicht zu
beichassende) Holzwolle als Verpackungsmaterial erinnert.
In diese wird das Obst lagenweise, abwechselnd mit einer
dünnen Schicht Holzwolle , so gut wie möglich nach der
Größe sortiert , nebeneinander gestellt und fest verpackt. Es
verändert dann seine Lage nicht leicht, hält jeden Transport
gut aus und wird , vorausgesetzt, dast die Holzwolle trocken
war , nie einen schlechten Geschmackannehmen . Auch kann
das Obst in solcher Verpackung noch gut Nachreifen, weit
die Holzwolle einem Luftzugange und Luftabgange nicht
hinderlich ist, mithin ventilierend wirkt . Strohhäcksel.
wenn auch anfangs trocken, nimmt immer eher Feuchtigkeir
an und hält sie fest, was dann ein Schimmligwerden ver¬
ursacht, wodurch das Obst schaden leiden muß , entweder
am Aussehen oder auch namentlich bei längerem Lagernam Geschmack. — -- - - -- -



—üfl Bad Zwifchenahn . Ein Vareler Verein für
Kriegsbeschädigte will uns Sonntag durch ein Zither¬
konzert erfreuen . Nachmittags in Dreibergen . Vormittags
im Bauernhause . Bezüglich des Beginns im Bauern¬
hause haben die freundlichen Konzertgeber wohl nicht
an die für den Gottesdienst reservierte Zeit gedacht . Erst
nach Beendigung dieser Zeit kann das Konzert statt-
finden , also sagen wir um 11 Ubr.

(p ) Apen . Am kommenden Montag nachmittag findet
in Behrens Easthof hier wieder eine Eemeinderats-
Sitzung statt . (Siehe Anzeige .)

zi Edewecht . Am 22 . Juni d . Js ., gegen 2 Uhr
nachmittags , ist dem Postboten Johann Eilers zu Jedde¬
loh 1 , vor dem Hause des Wirts Kreye daselbst ein
Fahrrad gestohlen worden . Als Täter kommt ein junger
Mann im Älter von etwa 20 Jahren in Frage , der um
die fragliche Zeit in der Wirtschaft von Kreye gewesen
und mit einem Fahrrade in der Richtung von Jeddeloh 2
— Bösel davongefahren ist . Bekleidet war derselbe mit
grünlichem Anzuge und grünlichem Hut.

— * Oldenburg . Der Leiter des Oberpostdirektions¬
bezirks Oldenburg , Geh : Ober -Postrat Treutler , tritt am
1 . Oktober in den Ruhestand.

— ( a ) Oldenburg , 2 . Juli . Der heutige Pferde - und
Viehmarkt war gut beschickt . Sowohl Pferde wie Rind¬
vieh und Schafe waren in grosser Auswahl und guter
Qualität vorhanden . Auswärtige Händler waren nur
in mäßiger Anzahl erschienen . Der Handel gestaltete sich
rege bei den bekannten hohen Preisen . Pferde erzielten
je nach Güte 3 , 4 , 5000 Mark und darüber , Kühe 2 bis
3000 Mark , Kälber 4 bis 500 Mark , Schafe 2 bis 300
Mark , Lämmer 150 Mark . Eine Senkung der Preise
war nicht zu bemerken . Der Markt wurde nicht geräumt.
Sowohl Pferde wie auch Rindvieh blieb in größerer
Anzahl unverkauft . Bemerkenswert ist , daß der Markt
ausfallend von vielen Zigeunern besucht war , die sich
hier seit einiger Zeit aufhalten.

— 2m Marstall am Schloßplatz kamen heute wieder
zahlreiche Möbeln aus dem Haushalte des früheren
Großherzogs zum Verkauf . Hierzu hatten sich auch aus
dem Lande viele Kauflustige eingefunden . Für die
Eochen wurden sehr hohe Preise erzielt , die den Frie¬
denswert übersteigen.

— Heute hat die Bickbeerenernte in den benachbarten
Gehölzen begonnen . Trotz der ungünstigen Witterung
wandelten Bewohner unserer Stadt heute früh in Hellen
Scharen nach den Gehölzen , um die vielbegehrten Beeren
zu pflücken . Der Frühzug nach Hude war vollbesetzt
mit Personen , die nach dem Neiherholz wandern wollten,
uni dort Beeren zu pflücken.

— * Jever . Die hiesige Bürgermeisterstelle ist zum
15 . August 1919 zunächst auf 8 Jahre zu besetzen.

Lehie Drahtnachrichten.
—w Berlin , 3 . Juli . Wie uns von zuständiger

Seite mitgeteilt wird , ist der größere Teil der Beamten
und Arbeiter des Eisenbahndirektionsbezirks Berlin heute
auf ihren Arbeitsplätzen erschienen . Der Eisenbahnverkehr
äst im allgemeinen wieder ausgenommen worden . Der
Güterverkehr , der vor allen Dingen zu den ernstesten
Vesürchtungen für die Lebensmittel - und Kohlenversorgung
der Berliner Bevölkerung Veranlassung gegeben hatte,
ist fast vollständig wieder hergestellt . Die Züge nach
und von den Vororten verkehren wieder . Der Ring¬
bahn -Verkehr ruht noch völlig , da sich die Maschinen in
schlechtem , zum Teil unbrauchbaren Zustand befinden.
Die Ringbahn wird erst nach einigen Tagen wieder
verkehren können . Danach dürste der wilde Ersenbahner-
streik sein Ende erreicht haben.

—w Berlin , 3 . Juli . Marschall Fach ließ der
deutschen Waffenstillstandskommission in Spaa Mitteilen,
der internationalen Waffenstillstandskommission werde als
künftigen Sitz Köln zugewiesen werden . Als Sitz der
deutschen Kommission schlage er Düsseldorf vor.

—w Weimar , 3 . Juli . Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , sind entgegen anders lautenden Meldungen
im Reichsministerium der Finanzen die Entwürfe der
Vermögensabgabe , der Umsatzsteuer und der Reichsabgabe-
ordnung fertig ausgearbeitet , sodaß sie noch vor Beginn
der Sommerferien im Parlament erledigt und Gesetzes¬
kraft erhallen werden . —

—w Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet : Zudem bereits gemeldeten Eisenbahner¬
streik in Frankfurt ist noch zu melden , daß der Betrieb
eingestellt ist mit Ausnahme der Züge , die ins besetzte
Gebiet fahren . Es soll versucht werden , den Betrieb
notdürftig durch geschulte Beamte aufrecht zu halten.

Briefkasten . Wegen des Eisenbahnstreiks in Berlin
sind heute leider die politischen Nachrichten ausgeblieben.
— Verschiedene Einsendungen mußten noch für die
nächste Nummer zurückgestellt werden.

Au , ",r Äiek>a >rttsu verantwortlich Karl Eiter«  in Wrstkrstede.
und Beilas non Eberdard Ries  in Wetzerüet» .

^ Amtliche Bekanntmachungen.
' Amt Westerstede . Westerstede, den 29 . Juni 1919

Nach neuester Bestimmung der Ministeriums ist der!
i Handel mit Brenntors innerhalb Oldenburgs frei und jeder «
! Verbraucher in dem Ankauf von Torf wie der Erzeuger im,
! Verkauf unbeschränkt . Die Belieferung durch den Kommunal - !
f verband wird nun im hiesigen Amtsbezirk nicht stattfinden,;
s wohl aber werden andere Aemter , sowie sonstige Organisationen !
j nach Möglichkeit aus ihm Torf beziehen . 2ch empfehle da - !
j her den Einwohnern , insbesono re auch den Schulverwaltungen!

^ sich rechtzeitig in der Tvrfbelieserung einzudccken . !

k Münzebrock.  ^

! Amt Westerstede . Westerstede, den 30 . Juni 1919 . ^

' Auf Vorschlag der beiden Jmpfärzte ^
j 1 . des Herrn Amtsarztes Or . weck . Rau in Westerstede für!
! dir Gemeinden Westerstede und Apen , l

j 2 . des Herrn Sanitätsrats Or . weck . Buß in Zwischenahn z
> für die Gemeinden Zwischenahn und Edewecht , i

I werden zur Vornahme der Impfungen und der Nachschau der.
i in diesem Jahre Jmpfpflichtigen , 1918 und 1907 geborenen-

^ Kinder , sowie der Nestanten uns früheren Jahren folgende
Termine angesetzt:

7 . für den Schulbezirk Dänikhorst in Nsumann ' s Wirts¬
haus zu Dänikhorst den 18 . Juli , nachmittags 12^
Uhr Erst - und 1 Uhr Wiederimpflinge,

8 . für den Schulbezirk Burgfelde in Krüger ' s Wirtshaus
zu Durgfclde den 18 . Juli , nachmittags ' l ' /z Uhr
Erst « und l '/fl Uhr Wieüerimpflinge.

v . Gemeinde Edewecht.
1 . für di ? Schulbezirke Edewecht und Porteloge in

Mügges Wirtshaus da ?, den 15 Juli , vormittags
11 Uhr Erst -/ ll ' /z Uhr Wiederimpflinge,

2 . für die Schulbezirks Jeddeloh 1 und Wildenlohs¬
moor in Vunjes Wirtshaus das . den 15 . Juli , nach¬
mittags 12 ' /fl Uhr Erst - und 12 ' / , Uhr Wieder¬
impflinge.

3 . für die Schulbezirke Jeddeloh 2 und Klein -Scharrel
in Frerichs Easthof den 15 . Juli , nachmittags l ' /fl
Uh , Erst ' und 1 ' / , Uhr Wiederimpflinge,

4 . für den Schulbezirk Osterscheps in vorm . Süsens
Wirtshaus das . den 18 . Juli , vormittags 11 ' /fl Uhr
Erst - und 11 ' / , Uhr Wiederimpflinge,

5 . für den Schulb .znk Westerscheps in Kruses Wirts¬
haus dal . den 18 . Juli , vormittags 12 Uhr Erst¬
und 12 '/i Uhr Wiederimpflinge.

Gemeinde Westerstede.

j

«

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede . Am 3. Sonntag nach Tri¬

nitatis , Juli 6 , morgens 10 Uhr Gottesdienst , darnach
Aoendmahlsfeier . Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst.

Kirche zu Apen . Am Sonntag , den 6. Juli , Gottes¬
dienst in der Kapelle zu Bokel , um 10 Uhr morgens.
Darnach Beichte und Abendmahl.

! Die Nachschau findet in der folgenden Woche an den-
i selben Tagen , zur selbigen Zeit , in denselben Lokalen statt,
t In diesen Terminen wird die Impfung unentgeltlich vor-
l genommen werden . Die Eltern , Pflegeeltcrn oder Vormünder

1. für den Schulbezirk Westerstede in Henkers Wirts - der Impflinge , welche ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht
Haus in Westerstede am Montag den 7 . Juli , nach - durch einen Privatarzt impfen lasten wollen , haben dieselben
mittags 2 Uhr , ! ^ diesen Terminen mit rein gewaschenem Oberkörper vor-

2 . für den Schulbezirk Eggeloge in Hermanns Wirtshaus zustellsn.

zu Eggeloge am Dienstag den 8 . Juli , nachmittags ! Aus einem Hause , in welchem ansteckenye Krankheiten
2 ' /fl Ahr , > wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Kroup , Keuchhusten , Fleck-

3 . für den Schulbezirk Halsbek in Erünjes Wirtshaus typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
zu Halsbek am Dienstag den 8 . Juli , nachm . 3 ' /fl Uhr , herrschen , dürfen Impflinge nicht gebracht werden.

4 . für den Schulbezirk Hollwege in Heinemanns Wirts - ' Ellern , Pflegeellern und Vormünder , deren Kinder oder
Haus zu Hollwege am Dienstag den 8 . Juli , nach . Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der Impfung oder
mittags 4 ' / Uhr der ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind , werden

5 . für den Schulbezirk Linswege in Neemanns Wirts - ' 7 ^ Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit entsprechender Haft
haus zu Lmswege am Mittwoch den 9 . Juli , nach
mittags 2 ' /fl Uhr,

6 - für den Schulbezirk Petersfelv in Janßens Wirts

bestraft. Münzebrock.

Gemeinderats - Sitzung
Haus zu Petersfeld am Mittwoch den 9 . Juli . nach . ^ am Montag den I . Juli , nachmittags 5 Uhr , in Behrens
mittags 3 ' /i Uhr , i Easthof in Apen.

j Tagesordnung:  1 . Feststellung der Voranschläge.
! 2 . Gesuche und Verschiedenes.

! Apen,  den 3 . Juli 1919.
Der Gemeindevorsteher . Kalkkuhl.

7 sür den Schulbezirk Garnholt in Harms Wirtshaus
zu Garnholt am Mittwoch den 9 . Juli , nachmittags!

4 ' / . Uhr . j

8 . für den Schulbezirk Hüllstede . Gießelhorst in Hunte - ^
manns Wirtshaus zu Hüllstede am Mittwoch den 9.

Juli , nachmittags 5 Uhr , r Gemeinde Edewecht
9 . für den Schulbezirk Ocholt in Rüthers Wirtshaus , . . /

in Hauwiek am Donnerstag den 10 . Juli , nachmittags ! der Bauerschaft Jeddeloh 1 ist ein Teil abgetrennt
pphr . worden , welcher jetzt eine selbständige Bauerschaft bildet und

10 . für ' den Schulbezirk Mansie in Hammjes Wirtshaus ! Namen .. Kleefelds führt . Die neue Bauerschaft umfaßt
in Mansie am Donnerstag den 10 . Juli , nachmittags ' ^ Vezrrke Wilden ohsweg und Wckdemohsmoor . Dte ge-
2 >, ^ ^ ° , nE Abgrenzung rst der mir zu ersehen.

11. ,s - d-n' Schulb-Iir! in s °bbi. ,»nb-»- z _ » .
Wirtshaus zu Torsholt am Montag den 7 . Juli , s

nachmittags 3 ' /fl Uhr , j
12 . für den Schulbezirk Westerloy in Willjes Wirtshaus

bei mir melden

Der (Schulvorstand : Bunjes.

Gemeinde Edewecht
. . . . . . . . . Der Abbruch der Mannschaftsbaracke im Vchnemoor,

in Westerloy am Freitag den 11 . Juli , nachmittags , 25 mal 10 Meter groß , und der W .edcraufbau als Schul'
2 Uhr ibaracke in Kleefeld ist an einen zuverlässigen Unternehmer zu

13 . für die Schulbezirke Ihorst und Ihausen in Hasselders ' wollen sich bis zum 8 . ds . Mts.
Wirtshaus zu Ihorst am Freitag den 11 . Juli,
nachmittags 3 Uhr.

L . Gemeinde Apen . ! Gemeinde Edewecht.
1 . für den Schulbezirk Godensholt in R «thenburgss Die Stelle des Eemeindedieners für die hiesige Ge>

Wirtshaus zu Godensholt am Sonnabend den 12 . ist zum 1 . August d . Js . neu zu besetzen . Bewer-

Juli , nachmittags 2 Uhr , Lungen sind bis zum 12 . ds - Mts . bei mir einzurcichen.

2.  für den Schulbezirk Nordloh in Neil's Wirtshaus zu , Der Gemeindevorsteher : Vunjes.
Nordloh am Sonnabend den 12 . Juli , nachmittags - - - - - -

2 V- Uhr , Gemeinde Edewecht.

3 . für den Schulbezirk Apen in Behrens Wirtshaus zu s Bahnhof Umpflasterung ooi

Apen am Sonnabend den 12 . Jul, , nachmittags ^ ^ ^ is Nr Fuhrwerke gesperrt Die Zu,
^ ^ ^ . ' weaunqen haben über den bei Harmdierks Hause hinführende«

4.  für den SchulbezirkAuguitsehn - Nord (Stahlwerk ) in zu erfolgen
Willems Wirtshaus zu Augustfehn am Sonnabend Der ' Gemeindevorsteher : Bunjes
den 12 . Juli , nachmittags 4 Uhr , t ' ' '

5 . für den Schulbezirk Augustfehn > Süd in Heyken 's Gerichtsvollzieher.

Wirtshaus zu Augustfehn am Sonnabend den 12 . i Nr . 62 . , «erkaufen

Juli , nachmittags 4 »/ .i Uhr . j Westerstede,  2 . Juli 1919'
6 . für den Schulbezirk Bokel in Kuhlmann ' s Wirtshaus

zu Bokel am Sonnabend den 12 . Juli , nachmittags Olv8 ! »85völfE8E » 888»
5' /- Ahr.

6 . Gemeinde Zwischenahn.
Freitag den 4 . d. M .,

nachm . 4 Uhr,

1 . für den Schulbezirk Zwischenahn in Hashagen 's Wirts - ' zu Bokel:
Haus zu Zwischenahn den 14 . Juli , vormittags 10 ' /z . , , »
Uhr Erst « und 11 Uhr Wiederimpflinge , 1

2 . für den Schulbezirk Rostrup in Erambart ' s Wirts - ' '
Haus zu Rostrup den 14 . Juli , nachmittags 4 Uhr Segen Barzahlung zum osient-
Ecst - und 4 ' / , Uhr Wiederimpflinge , , ^ meistbietenven Verkaufe.

3 . für den Schulbezirk Ohrwege in Brunkens Wirtshaus ^ " lifliebhaber versammeln
zu Ohrwege den 14 . Juli , nachmittags 5 Uhr Erst - sich im Menke schen Wutshaus
und 5 ' /z Uhr Wiederimpflinge , selbst ._

4.  für den Schulbezirk Elmendorfin zur Loyes Wirtshaus ? Wefterftsde. Für die Spar»
den 16 . Juli , vormittags 11 Uhr Erft , und 11 ' /Z « - Dorlehn - Koffr und für mein
Uhr Wiederimpflinge , . R - ch« u » ssftell «- s - schäst suche

5 . für den Schulbezirk Aschhausen in Rabbens Wirtshaus «ms sofort oder später einen

den 16 . Juli , vorm ttags ^ 11 ^ Uhr Erst - und 121 L I11 ^ 1 INO'
Uhr Wiederimpflinge , f

6.  für den Schulbezirk Kaihausen in Kreyenschmidtsau» hiesiger Gemeinde.
Wirtshaus in Kaihausen den 16 . Juli , nachmittags ! G . « hmel ». Rcchsillr .,
12 ' / , Uhr Erst - und 12 /̂fl Uhr Wiederimpflinge , I Fervsprechrr 4L

Joh . Lübben , Westers cheps

E 'nfaches

oder Dtenstwätzchen sofort gesvtf
durch Carl Buh -, Westerstedt

Laudeeaibeitsuachwet»
Zwischeimdn.

Der Landwirt Diedr . Roh^
zu Ki «i « scharrel sucht zum b
digen Antritt ein

Dienstmädchen
welches melken kan« .

Landes orbeitrnal
Zwischenahn.

Zum 1. Nov . wird ein

Dienstmädchen
von IS —18 Jahren gesucht
Landwirt Joh . Meqe « Roftr »?

Zu Niktdrnbeim Lavdesarbeill
vachweis Zwtscheuuhn.



!

Gras-Verkauf,i Gras-Verkauf. !
Frau Aug. Hobbie in Lins- ^Apen.  Der Landmann I.G . Schröder in Apen will am

Mkg-eil 11.Mi.MiMMs.Ali,
nachm. 5 Uhr. nachm. 4 Uhr anfg.,

in ihrer bei Linswege belesenen Beendigung°es Ahlers'
Wiese„Reitgöhl" scheu Verkaufs) etwa

n ! 2 Tagewerk
GVLW

in seiner zu Kuhlenerfeld bele¬
senen Wiese, gut besetzt und
gutes Kuhheu liefernd, pfand¬
weise öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen lassen.

> Käufer versammeln sich an
Ort und Stelle.

^ANLSOL, Aukt.

ZM-MM
WM!M8t.

HausmannB . G . zu Jeddeloh in Howiek läßt

ADLLLLK -NsGZM ^ .SZL 3.
nachmittags3 Uhr.

75, 100. I2S. 150. ?V0. 250 Ltr
Inhalt , flache Form mit großem
Heizraum, find vorrättq bei

ILs 8s .ums .nL.

bestes Kuhhtu liefernd,
in Abteilungen öffentlichmeist¬
bietend verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

(r . lLoolr , Auktionator.

— bestes Kuhheu liefernd, —
Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen. !

Versammlung in Bruns Wirtshause zu Howiek.
M 'ssterstsäs . G. Look , Auktiouator.

Äpen.  Köter Johann Apen.  Landwi t Wilh. t
Schröder und Witwe H.
Meiners zu Apen kaffen am

auf

Karten ^
kZ

Apen.  Landwi t
Goudschaal zu Bökel läßt amj

-- » » » S » ZMS . Z. M,
AMMSW5 . M, ! n°-.m. 7 « ,.

irachm. 2 Uhr anfg.,

Zwischenachn  Der Haus¬
mann Zoh. Röben zu Ohr¬
wege läßt am

MM SA8.Al!.
nachm. 6 Uhr,

in seiner Wiese„Wösten"

plm. 10  Tgw.
Zwischenakt  n. Der Haus¬

in Harbers und Störenwiese,'
plm 8 Tagewerk, Pfänder- !

mann Siefke Lüers in Oänik- weise öffentlich meistbietend
Horst lägt am verkaufen.

ToNNkkienkl s Versammlung:Haibers Wiese
DLoiners.

— bestes Kuhheu liefernd—
auf mehrere Jahre verheuern,
wozu Hcuerliebhaber einladet

8 . ITiLrioks.

IWWW-MM.
Zwischenahn.  Dritter

und letzter Termin zum Ver¬
kaufe der zum Nachlasse des
weiland Köters Joh .Schröder
in Ohrwege gehörenden

den 5. Juli d. I .,
nachm. 5 Uhr,

plm. 8 bis LO Tagewerk
bestes

in der Wiese„Heumehn", plm.
4 Tagewerk, pfändeimeise

, öffentlich meistbietend verkaufen.
VTslnsrs.

Osterscheps. Zu verkaufen
3 best« oitfr.

Milchschafe.
Dtedr Hotiug.

Nachstehende Maaren sind
eingetroffen:Ksssküseilks
3ei!kWslv8k

W ŜT 'rLLSLLD
Stück2 Mk.,

ZOKLrL1S ^ SGL § S
Pfund 1.50 Mk.,

und sämtliche

zum Streichen

Wldel« Kkiilijll.

tK

ZsSieirr M»
T'ritL KoknoiLer.

LLKn« «vervvn unter

einxssetzt. ptanidsn
lu llolch?orrvUan, äwsl-
xuu etc. —» - l-ssl
»okNI« pr  I o «« «
Ssirnriskan mittel»
lokaler̂ nüsrtiesis, dt«--
veuiüten, 2akmelnijrvn
eto — Lpremslunctou
tsgi >vi>8 1 u.2 —7
Uki»,isuck dtinntny»

Olclendu ^ i 6^
Ssknkolrct ^ IS 1

kin̂ anß- üosenstr
ÜAM' in allsrnäckster
blLbs<t. Ladnkoks-iiWdK

Islapdo» dir. 1456

Landwirt Wilh. Goudschaal!
zu Bokel läßt am !

5.Ali.MW.8W?-'
Msdrer!

als die Gebäude, nebst 5
Hektar 82 Ar 13 Quadrat.
Meter Ländereien,

steht an auf

M« kM. KAli.
nachm. 5 Uhr,

in Schweers Wirtshause zu
Ohr wege.

Diese Immobilien kommen
stückweise und auch iin ganzen
durch den AuktionatorFeld-
hus  zum Aufsatz und wird
der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot tu diesem Termine er¬
teilt. 8 . Linrioks.

MckiM-Msiil
Zwischen  ahn. Dritter u.

letzter Termin zum Verkaufe'
der zum Nachlasse des auf dem
Felde der Ehre gefallenen
tl aussohns L. N . Schröder
«n Ohrwege gehörende Fläche!

i
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen. l

Koufl ebhaber wollen sich in '
der Querensteder Mühle ver- ,
sammeln. s

Feldhus, amtl. Aukt.
vstetsohrp». Zu o-rkuien

sietzrm Me Wie.
C >rl  tzott ' p

in Kuhlmanns Gastwirtschaft
zu Vokel seine aus der Pacht
fallenden

8u verk o Tausch2 Garnituren
6umrr >i. . Lindcnhos ' ,

Wefterkede
Daselbstl Kinderjportwag. z verk

Lausend große Basten

M
zu Kausen geiucht.

Heine Egger», Bremen,
Keple flc 7 Tel-ion Hansa 335t

LMSÄ ' mÜ? ^
sanderweitig auf mehrere Jahre in eine Landstelle einzuheiraten,
zwieder verpachten- Off. u. Nr 6241 an die Ee-

Krufe noch jeden Posten

Rhabarber,
Stachelbeeren,

frühe Wurzeln,
Mairüben,

Erbsen.
Zahle höchste Pr ise.

ksr! iZsIes.

Viehsalz
Ginkochar parate
/ / u. Gläser/ /

sowie
E,sah- und Zubehörteile'ist vom Lager abzugeben.
sind in großer Auswahl vor-iL- W. BeZUgsgenossensch.

rälig bei

^ .xen.

Gesucht eine beste, junge, weifle
Saanenziege

mit viel Milch. Angebote mit
Alter und Preisangabe erdtltet
Muh , Oldevburg, Augufistr 9t.

Zu verkaufen ein

l( ubl<slb.
Gerd Kettwich,

Augusts bn St -rblw«rk.

Kaufe im Austrage

LToinors.
schäftsstelle ds. Ll. erbeten.

Diskretion Ehrensache.

Edewecht.

M!mü
nachmittags

in Otto Gehre!  s' Casthof

Frau Witwe Reiners hier läßt am

ile « g. iuli ö8. 18 .,

sich diesen'
mer einen

Edewecht.

i«
iBestellungen auf

4 Uhr.
hier auf mehrere Jahre

^ Ä » 3 -t iHBinterroggen,W nler weizen und
^ Wtnte.griste)

HL Bitten wir bis spätestens zum
i -0 Juli

IVINI bestellen.'̂ dw. BezugSg enoffensch.
Vorrätig habe ich einpferd.,

.sowie leichte und schwere zwei-
pfcrd. Maschinen. — — — ,

sichern will,
wolle

schwere

IN

IN

! Wegen Raummangels gewähre
ich bei sofortiger  Abnahme
auch noch eine kleine Preis-
Vergünstigung. — — —

kombiniert
mit

Wender,
Arbeits¬
leistung

ca. 6—10
Personen,
abgegeben

"ML

Nehme auch solche, die mit
j14 Tagen kalben, bei guten

S -Nai. !ft »nbiiMmt auf >A»»°b»>e.

A « M - . LAÜ . ! ^ KvLrVLsr.
nachm. 5 Uhr, !

in Schweers Wirtshause zu
Ohrwege. Der Aufsatz ge¬
schieht durch den Auktionator

eldhus  und wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot er-
4eilt. >?- 2 . L inrio lra  i

Zu kaufen gesucht eine gut er.
Haltene !

Mil oder ohne Göpel.
Heil, ». Stolle ju«.,

Grotzcrkneten.

Das Betreten meines
Busches„Maxwald^

ist Unberechtigten strengstens
untersagt. Jede Uebertretung
wird sofort zur Anzeige gebracht.

6 . D . Lödlas.

Iiill-8iii1rs!!.
Mcke-Se8»tre
! W MS.

verpachten:
1. die zur Zeit von Meirose  bewohnte Stelle

Südedewechtermoor,  groß 9 Hektar,
2. die von Johann Kruse  bewohnte Stelle

Jeddeloh  2 , groß 9 Hektar,
3. die von Gerhard Reil  bewohnte Stelle daselbst,

groß 9 Hektar,
4. die von Ehr Wübbenhorst  bewohnte Stelle

daselbst, groß 9 Hektar,
5. die früher Eötzc 'sche  Wiese zu Vöselermark,

groß 7,4733 Hektar, können auch sofort
6. das Land „Lütjewiske"  hinter Erethe's Hause werden. Infolge Arbeitermangel

zu Südedewecht,  groß 7 Ar, ' wird der kleine Vorrat bald ver-
7. das Ackerland auf dem „Er oßenkamp ", groß griffen sein.

0,7012 Hektar,
8. die „Ahlers Wiese"  am Schepserdamm, groß

0,6537 Hektar,
9. den „Ahlers Kamp"  daselbst, 0,8025 Hektar,

10. das Land „Heidebrink"  bei Kramers Hause,
groß 0,6180 Hektar,

11. die Wechsel wiesen  am Schepserdamm, groß
0,60t4 Hektar, und 0,4904 Hektar zur Hälfte, j

12. die Wiese zu Nordedewecht  1 am Logenstreek,!
groß 0,837s Hektar, j

13. das Land zu Südedewecht  am Logenstreek, groß . ^ ^ ,
0,2063 Hektar, d Bartels LRemhardt

14. den Moorkamp  am ' Altenwehrsdamm hinter Otdenbur« i O.. Handel-hos.

D .- MIN

!. i>. Gemeinde Wen.
Sitz Augustfehn.

Sonntag de«« 6. Jnlt,
nachm. 4 Uhr:

MMlS-MMlNNS
beim KameradenW. zu Ktamp u«
Apm

1 Hebung der Dirrtrljah s»
Beiträge.

2. Einstiges.
Um vollzählige- Erscheinen bittet

dar Vorstand.

W . l UliM

Ke»»ßAiO
in jeder Menge laufend

zu Kausen gesucht.

Behrens Hause, groß 0,9897 Hektar,
15. die Wiese „Eöhlen"  zu Südedewecht, groß

2,4940 Hektar,
16. das Gartenland  zu Sübedewecht bei der Ab¬

zweigung der Schepser Chaussee,
17. die Wiese  bei der Wassermühle, groß 0,6397 Hektar,
18. das Ackerland „Biunßen Kamp" zu Osterscheps,

groß 2,3691 Hektar.
Pachtliebhaber lade ein I -üers.

Fernruf l727.

4- und öeckiig,
50, 75 und 100 Zentimeter breit,
ist vorrätig bei

Idee 8s .ums .LL.

G
Kriegerverein

Elmendorf.
Ver83mm ?unT

am Sonntag den 6 . d Mt ».,
abends 8 Uhr,

bet Gaflwiit Keilers ia Lange-
brstgge.

Tagesordnung:  1 ) Bericht
über die Zusammenkunft der Vor¬
sitzenden in Oldenburg, 2l Wahl
eines Mitgliedes zum Vertreier»
tag, 3!Znsammenstellen einer Liste
der Mtcktär- Rmtenempsänger,
4) Zujamwenflellea einer Liste der

!Hinterbliebenender Gefallene«,
'5s Aufnahme neuer Mitglieder,
Sj Verschiedenes.

j Um zahlreiche Beteiligungbittet
i der Borstand»
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^ >!
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Kols 1 . ^ Salks
k 3

'/ . V. V. Los

Atehrmq bereits 15. und IS.
* IuO , find zu haben , auch

unter Nachnahme.
V.

zu 5.25 it! S>> 21 — 42 — Mark für jede Kl ' ffe
zu 26 25 52 50 , 05 210 Mark fiir oll - 5 Krassen.

Oläonburü !- 0 ..
V k, «kM KLLLL , Prx ^h. L . llerie -Einnehmer

In Westerstede : A . Diekmann ; in Zwischenohn:
Carl W «itz ; tn Apens D . W . Behre » «.

Hochproz. Kainit,
j Kalisalz,
KlllEMbrgel in Säcken

ist vorrätig.

_W « .
! ^ .VSLL.

// / gehen neue Waren ein / //
und bitte ich meine werte Kundschaft,
sich durch einen Besuch über Auswahl

und Preise zu überzeugen.

«N . »U.
Manufaktur -, Konfektion-
u . Schuhwaren -Geschäft.

TGGGGGGEGSGS -GGGGGZ

Illil ^ sdlSLDLLtsr»
Asr . Xöx »Sr

zu Bettüchern uns Unter¬
zeugen sehr geeignet,

78 cm breit L VL
Meter O. OI.

DanM ^ o ! ! .
svüvrs .L'2! - vveiss
Lar . L !siäersto §k

prima Ware , waschecht,
100 cm breit ^ 8

Meter lO . Ltl.

!!s . ^ srciiiWs !. ! s. ^ Nelrnse
Kußbodensiauböl

empfiehlt 6ar1 Dotss.

besonder » geeignet für Ernte - empfiehlt in KsAt " bester Ware
Maschinen , empfiehlt

ILs Lauirianir.

an allen

laudwirtschastl.Maschinen
und Geräten

werden sofort sauber ausgeführt '

L . LrüriiLA,
Kuhlenstratze 44.

KMsiM-Verein
k!«e8ßsrs. l°re!8MlZ ZiMmeü

Am Sonnabend den 5 . Juli,
abends 9 Uhr,

in großer Auswahl
sehr preiswert.

I II Hst I« ' ! aoenos » rryr,

. st . ü . Iö 8 j 8 / Versammlung.

^ Oer Vorstand.

Booßelverein
Nord - Edewecht

können wir von unterem Lager Augustfehn sowrt in jeder Menge

abgeben . Bestellungen zur späteren Lieferung werden schon jetzt
angenommen.

zu Engrospreisen hat stets abzugeben . — Lagerbesuch lohnend.

i . Fa . o . L IV . Draus , Aa § astksdll i . o.

Westerstede , Langestr.

TGTTSGSTSTTNSSGZ

Abzugeben ab Lager guten

SMMZW,
Pfund 0,50 Mk .,

Ende dieser Woche eintreffendes
ausländisches

UZMlLK -W,
Pfund

lSsütiZ! ZLimÄ. ZiijWizurg

Neu eingetroffen! "ML
Ein großer Posten reinwollener

ß
in vorzüglichen und allerbesten Qualitäten zu sehr

vorteilhaften Preisen.

4>

Versammlung
NM Tonnabrnd den 5 . Juli
abend » 8 Uhr, tm Dercinrlokal.

Wichtige Tag . sordvung!
Erscheinen sämtlicher Mitglieder j

dringend erwünscht i

Ooltorpvtr . I (AS^enübsr cterllanctssbank ). ? el . >236.
Atelier kür raeäsrae 2s .LnLo11-
:: :: aaä DrsatLkunäs . :: ::

Lprecbstuncten : 9 —l vormitiagZ , 2 - 6 »ackmittSAS,
Sonntags von 9 - 12 vkr.

schöne Helle Ware,
l .75 Mark.

ApKW.
!Gasthsf zur Traube
! Am Mittwoch den 16 . Juli

l
Edewecht.
Am Sonntag den 6 . Juli : ;

Schluß des j
Preis -Kegelnsi

Es ladet sreundlichst ein !
D . I ' . Lrunlrsll . !

Neu eingetroffen:

Knaben-Anzüge.
Nur allerKste Qualitäten . Sehr preiswert!

M . 3LLLA .IrLLA .2LIL,

für Kinder.

Anfang nachmiiiags ö Uhr.
Nachdem

N 38 Achternsir . OläeuIrarA . Achternstr . 38.

Goelriehenfeld, l
Am Sonntag den 6 . Juli : ;

Die

Anfang 5 Uhr , El - tritt s. Dame » n . r. ---. -- .
1 Mark , für Herren >.Ü0 Mark . L» unferm 75 ^ Kri § sn lkudilaams - SoLat - enksst am

wofür  freier Tanz ! 27 . uaä 28 . ^ uli findet statt am

SM 18.M MW!W sAr.
^ Schützenplatz  in Westerstede.

esierloy.
Deepenfurih.

Sonntag den 6 Juli:

Nb nächste Woche ^ säsa LTonts, § und Oonaersts .§
Annahme von

SN.

Ein Lvsitss ^ LL22s1t ist auch noch zu vergeben . In¬

haber von guten Tanzzclten werden um Abgabe von Offerten
ersucht . — Ebenlalls soll alsdann die LL8ts .ars .ti02 im
Lodisüds -ass verpachtet werden.

Ws8tsrsteäsr LoliätLSnversiu.

Etz
zu den höchsten Tagcsoreisen.

Kaufhaus Hitlers.

HsLel Zur Börse.
Meine

egelbahn
kann fortan abends trotz Gassperre weiter benutzt
werden , da ich die Lokalitäten mit elektrischer Licht¬
anlage versehen habe. Leiar . Lidksa.

VGGG6G « G G GGGGGSGSi

Anfang 6 Uhr Wo,u sreundl j
etnladrt

g . Lüttmann.

Ammerländ. Reiiklub

Es laden freurdl ein

6 . 2T. OirLs.

Äsiilk . 8ßs!ils.
Sonntag d. 13. Juli

Eintritt : Herren 2 Mk ., Dauien
1 Mk ., wofür freier Tanz.

Es ladet sreundlichst ein
Lrsrl ». LsvarnsL.

FGÄLSlsLL L.

Am Sonntag den 20 . Juli:

ÖLnikiiorsl.
Am Sonntag den 6 Jvli

Lonus -denä äsn 5 . l? ali , abends 8 Uhr,
in RasoU ' üotkl , Westtrstcde:

K
Anfang 6 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
IViNr. Witts.

Anfang 6 U ^r. Eint itt l Mk.
wozu sreundl ' chft rintad -t

Ww Ächrörer.

DoLsl.
Für die uns erwtrsene Teil¬

nahme bet dem schweren Verlust
unse er Illben Martha sagen w >r
allen denen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben und ihren Sarg mit
Kränzen schmückten , sowie Herrn
Pastor TSpken für seine trost¬
reichen Worte unfern hrrzl . Dank.

Familie Bvrktzovr « .

Alle Mitglieder sind eingeladen . Einführung von Damen
und Herren durch die Mitglieder sehr erwünscht.

Oer Vorstanä.

M „KeMiMeit " ßcklü
veranstaltet am 6 . im I ' ollLsrts ' schcn

Gasthofe ein

Lauzkränzchen
(geschloffene Gesellschaft ).

Anfang 7 Uhr . A » ang 7 Uhr.
Einführungen find gern gestattet.

Oer V rstanä.

ZetszM
Verlobte.

Linswege , Runkel,
Juli 1919.

Als Verlobte  empfehlen sich

Helene Bruns
Johann Hinrichs

Zwischenahn , Juli 1919.
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Erstes Btaii.
Hierzu ein zweites Blatt.

Neuwahl des Reichstages rm Zanuar.
Die grobe Vermögensabgabe.

Weimar , 2. Juli.
Die Nationalversammlung wird nunmehr bestimmt im

Oktober nach Berlin übcrsicdeln. Die Neuwahlen zum
Reichstag sollen im Laufe des Januar erfolgen.

Im Altestenausschuß wurden ferner wichtige Mit¬
teilungen über die Einbringung des großen Vermögens-
flbgabegesetzes gemacht. Danach soll der Entwurf diesen
Sommer der Nationalversammlung nicht mehr vorgelegt
werden . Es handele sich um einen Entwurf , der tief in
unser Wirtschaftsleben eingreife und daher auch sorgfältig
vorbereitet werden müsse. Dazu find eingehende Be¬
sprechungen mit den Interessenten vorgesehen. Der Er¬
trag der groben Vermögensabgabe , der auf etwa 70 bis
80 Milliarden geschätztwird , soll vor allem dazu benutzt
Werden, die Schulden des Reiches zu tilgen . Die Ver¬
mögensabgabe kann hauptsächlich in Kriegsanleihen er¬
folgen. Die Summe , die außerdem uicht in Kriegs-
»nleihen eingezahlt wird , soll wiederum zum Rückankauf
von Kriegsanleihen Verwendung finden. Man rechnet
damit. Laß die Vorlage frühestens diesen Herbst der
Nationalversammlung vorgelegt werden wird.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Hindenburgs Tank . Generalfeldmarschall v. Hinden
Ourg hat folgende Dankeskundgebung erlassen: Anläßlicl
Meines Rücktritts vom Kommando sind mir auS aller
Teilen Deutschlands Abschiedsgrübe und Wünsche in über¬
reicher Zahl zugegangen. Die freundliche Gesinnung , di,
Darin zum Ausdruck gebracht ist, hat mich tief bewegt
Mid wird mich als ein Lichtblick in die Zukunft geleiten.
Ich kann leider nicht jedem Einzelnen persönlich antworten,
Lanke aber hiermit allen von ganzem Herzen.

* Befehlskonflikt im Osten . Die Ernennung des
Bisherigen Generalquartiermeisters Groener zum Ober¬
befehlshaber des östlichen Grenzschutzes steht bevor. Ein«
«roße Anzahl Generale und Offiziere lehnt es ab, wie
weiter mitgeteUt wird , sich dem Befehl Groeners zu unter-
Uellen.

* Teilung des Kolonialraubes . Die Verhandlungen
«ber Kamerun und Togo haben zu einer Einigung
Zwischen England und Frankreich geführi . Die Demar¬
kationslinie bleibt ungefähr so, wie sie im März 1016
Astgesetzt wurde . Frankreich erhält die Hauptstadt von
Togo , Lome, und vier Fünftel von Kamerun mit Duala uni
"krn . ganzen Eisenbahnnetz. Frankreich tritt einen
wichtigen Teil von Togo, dessen Einwohner Anschluß an
Lle englische Goldküste suchen, an England ab.

* Pöbelangriff auf unsere Waffenstillstandskom,
Misston . Bei der Abfahrt unserer Waffenstillstands-
.̂ Eun -sion von Spaa wurde diese vom Pöbel angegriffen
Johlen , Pfeifen und Schreien und feindliche Rufe er¬
folgten . Es wurden auch einzelne Steine gegen die vor

. m Hotel abfahrenden Automobile geworfen . Obwohl
-«lmge kleine Steine die Insassen trafen , gab es glücklicher-

kerne Verletzungen. Die Glasscheibe eines Auto-
wurde zertrümmert , die Haltung der englischer

Polizei und der Soldaten war tadellos;
mm Bahnhof fand sich der englische General Green persön-
Ir ? 5»^ wenig zahlreiche Aufgebot war jedoch gegen

machtlos , die anscheinend von auswärtigen
noch weiter aufgebetzt wurde . Ein von der

b" .Zivilbehörde trotz Ersuchens der belgischen
verbotener Umzug mit Musik trug auch

-»Ê u" g der Einwohnerschaft bei. Nach den Vor-
Ick,-» Versailles hätten die englischen und belgi-
kreffen müssen̂ ^ k" weit umfassendere Vorkehrungen

Näteverfafsnng . Der Gothaer Landes-
den sich erst vor vier Wochen einstimmig für
die »ns Droß -Lhüringen ausgesprochen hat, legte
Land -s^ i». " " abhängigen Sozialdemokraten bestehende
die das reinem -^ ? I " twurf einer Verfassung vor, durchLie das reme RatesMem festgelegt werden soll.
Der in NewnA " ^ " 8 S« Rußlands Kriegsschuld.
feiner " »ü^ Ä^ erscheinende „Literary Digest " bringt m
dem f^ b^ en blne Besprechung des Buches von Egan,

Zebn afrikanischen Gesandten in Kopenhagen,
Besorerbunn der deutschen Grenze ". Aus dieser
1914 in daß Egan zu Beginn des Jahres
daatssekr ^ r m " ar und bei dieser Gelegenheit dem
Last die ausdrückliche Mitteilung machte,
dieskerünn ^ . "" gefangen habe zu mobilisieren . Der
Mr ^ Vasius lautet wörtlich : . Anfang 1914 sucht«

sich damals zu einem Besuchin Washington
Suteilen ^ k? A Staatssekretär Bryan auf , um ihm mit«
find begonnen habe, zu mobilisieren,
werde . ^ "̂ ^ chband zum September schlagberett sein

Frankreich.
x Clemeneea « und die Arbeiter . In der Kammer

erklärte Clemenceau unter anderem : Dem Arbeiter geziemt
es, sich zu mäßigen und sich von verabscheuungswürdigen
Schmeichlern zu befreien, die ihm lehren, daß die Macht
für ihn sei. Die Regierung wird alles tun , was in
ihren Kräften siebt, um nach und nach eine rationelle
Ordnung , an Stelle der durch die Gewohnheiten des
Krieges eingesührten empirischen Vorkehrungen , wieder-
herzusiellen.

Großbritannien?
X Ausschreitungen gegen Admiral Neuter . Admiral

v. Reuter wurde , als er unter Begleitung m einem Auto¬
mobil von seinem Jnteruierungsort in eine Bank fuhr,
von dem Pöbel beschimpft und geschlagen. Als er die
Bank verließ , trar eine Frau seine Schulter , und eine
andere Frau warf ihm einen Kohlstrunk ins Gesicht.

Rußland.
x Angebliche monarchistische Verschwörungen . In

Odessa soll, wie Budapester Blätter melden, eine
Organisation deutscher . Gegenievolutionäre ", die in Ruß¬
land und in der Ukraine eine rege Tätigkeit entfaltete,
entdeckt worden sein. Die Agenten seien „monarchistische
Spione ", die ihre Arbeit im geheimen fortsetzten, um in
Deutschland die Wiedereinführung der Monarchie vor¬
zubereiten. Die Verschwörer hätten Schritte unter¬
nommen . um sich den russischen Reaktionären zu nähern
und sogar eine Abordnung , an deren Spitze ein gewisser
— Meier M stand, zu Koltschak entsandt. Die Abordnung
sei von Koltschak empfangen worden , und ihr Sprecher
habe den Vorschlag unterbreitet , gemeinsam mit Koltschak
gegen die Sowjetmacht oorzugehen. um in Deutschland
und Rußland die Monarchie wiederherzustellen . Bet
dieser Gelegenheit soll auch bereits ein Übereinkommen
über das künftige Bündnis der zwei wiederhergestellten
Kaiserreiche abgeschlossenworden sein.
Vas Iw und Ausland.

Berlin . Der Retchsminister a. D . Abgeordneter Professor
Dr. Preub ist zu den weiteren Arbeiten am Venuffnims-
werke mit der Vertretung des RnchsministeriumS betrautworden.

Brombcrg . Die Deutsche Vereinigung teilt mit:
Die Nachricht, der Fünszehnercmsschußder deutschen Volls-
räte in Danzig habe sich aufgelöst, ist falsch.

Wien . Bei der zweiten Sitzung der Reichskonferenz
der Arbeiterräte Deutsch- Österreichs erlitten die Kom¬
munisten  bei der Abstimmung eine vollkommeneNiederlage.

Wien . Die ungarischeGesandtschaft sowie die italienische
Militärmission erklären die Blättermcldung von Masjeu-
kinrlchtuugen  tu Budapest für unbegründet.

Karlsrntze . Fortgesetzt kommen aus Elsaß Lothringen
über Straßburg Nachrickpen von dem Ausbrechen großer
Streiks . Der Streik der Arbeiter der Fabrik de Wendel ist
nunmehr nach achtwöchiger Dauer zu Ende. 200 Arbeiter
der großen Werkstätten Dietrich in Reick shofen traten in den
Ausstand. Der Streik droht auch auf verwandte Betiiebe
überzugreifen. In Neichshosen wollen sich alle Metallarbeiter
der Bewegung des Streits anichließen. ferner treten die
Transportarbeiter , Ban - und Holzarbeiter und die Schneider
in Mülbai ' ien in den Ansstand. Endlich schließen sich alle
Maschinenfabriken und Webereien im Obsreliaß den Streik an.

Die Schraube ohne Ende l
Düsseldorf. Das RheinischeBraunkohlciivrlkettsyndlkat

Hai wegen der Steigerung der Sclbstloftrn die Verkaufs,
preise für Brannkohlciibiikctls ab 1. Juli um durchschnitt¬
lich 6 Mark dre Touuc erhöht.

Kohlennot in England.
London. Die englische Industrie , die gern ihre Kräfte

anspannen möchte, wird durch Kohlenmangel stark behindert,
Dazu kommt, daß England goldene Geschäfte nrit den Neu¬
tralen machen könnte, wenn es bedeutende Mengen Kohlen
ausführen könnte. Aber noch immer bat die Förderung der
Kohlengruben die Ziffern von vor acht Tagen nicht annähernd
erreicht. Letzt enthält das englischeAmtsblatt eine Bekannt¬
machung, welche weitere praktischeEinschränkungen isir den
industriellen Verbrauch bis zum Juli 1920 anordnet.

Englisch-deutscher Handel.
London . Das englische Wirtschaftsamt hat die Erlaubnis

zur Befrachtung englischer Schiffe für Deutschland erteilh
Sofort nach Genehmigung des Friedensvertrages durch di,
deutscheNationalversammlung können die Schiffe auslau,en.

VOÜ VVV Mann Besatzungsarmee.
Basel . Der „ Matin " meldet : General Fach hatte ein«

Unterredung mit Clemcncean , in der er die Notwendigkeit
der Anfrechierhaltung einer starken alliierten Armee in
einer Mindeststärke von 700 000 Mann in den besetzten
Gebieten während der nächsten Monate befürworicte . Ti«
militärische Bereitschaft der Alliierten soll Deutschland in
der loyalen Erfüllung der Friedensbedingungen bestärken«

Die Opfer des Erdbebens in Italien.
Lugano . Den Blättermeldungen zufolge sind durch baS

große Erdbeben Dutzende von Dörfern zeistöit worden. Di«
Opfer an Toten sollen sich auf 400 belaufen.

Brest . Hier ist es zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen amerikanischenMatrosen und französüchenMarine¬
truppen gekommen, bei dem es viele Verwundete gab. Der
Pöbel nahm überall gegen die Amerikaner Stellung . -

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Fried  en ."

Der Frieden wurde unterschrieben — Man frage
nicht, wie sieht er aus — Trotz allem Frieden sind ver¬
blieben — der Haß und Hader , Groll und Graus . —
Noch will sich nichts zum Guten wenden — noch hat
der Schreck die Welt gepackt — Nun kommt des Welt¬
kriegs letzter Akt, — wir wissen nicht, wie wird er enden?

Der Frieden kam, doch nicht als Engel — der alle
Völker mildoersöhnt , — Er ist ein Frieden , voller Män¬
gel, — die Liebe hat ihn fnicht gekrönt . — Doch wer
da glaubte , daß den Frieden — diktierte der Versöhnung
Geist — Der Freude uns und Glück verheißt — dem ist
Enttäuschung jetzt beschieden. -

Wir lebten in dem gutem Glauben — an unser
Selbstbestimmungsrecht — Und ließen uns den Wahn
nicht rauben — doch dieser Wahn bekam uns schlecht.
— Man reißt viel Tausend Volksgenossen — vom deut¬
schen Mutterlands los — Und ist auch die Enttäuschung
groß — im Friedenswerk ist so beschlossen ! -

Kein Protestieren kann uns retten — wie ist die
Zukunst schwarz umsäumt , — Fürwahr uns ist zu Mut,
als hätten — wir einen bösen Traum geträumt . —
Solch Frieden soll die Welt beglücken, — soll sie erlösen,
und befrein ? — O nein , das Gegenteil wird sein, —
er wird die Völker nur bedrücken!

Der Frieden kam, — doch was für einer ! — Ach,
nur die Ohnmacht nimmt ihn an . — Denn „solch ein.
Frieden , lieber keinen", — zornbebend rufts der deutsche
Mann . — Die größte Schmach ist uns beschieden, —
da uns solch Frieden ward verliehn . — Neutrale selbst
bezeichnen ihn — als Machl -Diktat und Willkürfrieden.

Da fühlen wir den Boden wanken — des Rechts,
auf den wir uns gestellt — Der Haß trägt neue Kriegs-
gedanken — in die so kampfesmüde Welt . — Sacht kam
der Friede als getreuer — Sendbote mit dem Palmen¬
zweig , — Doch heut erscheint er alsogleich — als Rache¬
geist mit Schwert und Feuer . — —

Der Frieden kam — sein Schein mag trügen —
wir hatten anders ihn gedacht, — Doch leider , leider
muß sich fügen , ein Volk, das wehrlos sich gemacht. —
Doch das Verhängnis schreitet weiter — noch ist der
Völkerfrühling weit , — Er kommt erst, wenn Gerechtig¬
keit — den Frieden revediert.

N-ckRo» o -.» ei s Zs-Nütt Kette--.

Llus der Heimat—für die HeLracit.
Westerstede , den 4 . Juli 1919.

—) ( Wetteraussichten  für Sonnabend den 5.
Juli : Teilweise wolkig, sonst heiter , warm , trocken, bis
auf etwaige Gewitterregen.

Himmelscrscheinnngen im Juli . Die längsten Tag«
sind nun wieder vorbei . Erst langsam , bald aber schnellet
nimmt  die Tageslänge ab. Die Auf- und Untergangs-
gmmszeiten der Sonne  sind nach mitteleuropäisckier Zsil
am l. Juli 3 Uhr 43 Minuten und 8 Uhr 24 Minuten^
am ll . Juli 3 Uhr 61 Minuten und 8 Uhr 18 Minuten^
am 21. Juli 4 Uhr 4 Minuten und 8 Uhr 8 Minuten^
am 3l . 4 Uhr 18 Minuten und 7 Uhr 63 Minute ». Am
23. Juli tritt unser Tagesgestirn aus dem Zeichen de-
K ekses in das des Löwen . — Den Mond  sehen wir am
6. vormittags 4 Uhr als erstes Viertel ; am 13. vornnltagS
7 Uhr haben wir Vollmond . Das letzte Viertel erreicht
der Mond am 20. mittags 12 Uhr, und am 27. vormittags
b Uhr verschwindet er als Neumond . — Von den Planeter»
ist der Merkur unsichtbar. Die Venus ist̂ als Abendstero
zunächst etwa ML, am Ende d. Mts . nur noch Stund«
in der Dämmerung im Westen zu finden, sie geht am
2. südlich am Saturn und am 6. nördlich am RegulaS
im Löwen vorüber . Der Mars wird nach dem 15. aut
kurze Zeit am nordöstlichen Morgenhimmel sichtbar. Del
Jupiter bleibt vom 20. Juli an unsichtbar. Der Satur«
verschwindet vor Mitte Juli . Als Sternschnuppentagz
kommen der 5.» 11., 13., 19., 20-, 22., 23., 25., 28., 30. uni
S1. Juli in Fraae.

ckk Edewecht . Unser rühriger Bauern - und Land¬
arbeiterrat hielt vor einigen Tagen wieder eine Ver¬
sammlung in Mügges Gasthof ab . Es handelte sich um
Zusammenstellung und die Art der Verteilung von , durch
die einzelnen Mitglieder gesammelten , Lebensmittel , die
von den Selbstoersvrgern aus ihrem Bestände erbeten
waren . Es konnten vielen bedürftigen Personen Lebens¬
mittel überwiesen werden , hauptsächlich noch Kartoffeln.
— Die rechten Männer scheinen in den Bauern - unk»
Landarbeiterrat gebracht zu sein. Dies fülle Wirken ent¬
spricht dem Sinne dieser Organisation und zeugt von
einem schönen Einverständnis der Edewechter Einwohner . .
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